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Anzeige

Ruheständler als
Nachwuchs-Mini?

Manchmal gibt es Situa-
tionen, auf die man nicht
vorbereitet ist, für die man
aber unbedingt eine Lö-
sung braucht. So eine Situ-
ation dürfte sicherlich auch
Hohenaus Pfarrer David Sa-
varimuthu seit letzter Wo-
che nach einem Trauergot-
tesdienst nicht ganz unbe-
kannt sein.

Da stellte sich nämlich
nach dem Gottesdienst für
ihn die Frage, wer soll mir
denn jetzt bis zur Ausseg-
nungshalle und dann wei-
ter bis zur Grabstätte am
Friedhof „s‘Weihrauch-
fassl“ tragen, nachdem aus-
nahmsweise kein Minist-
rant zur Verfügung stand.
Zufällig erblickte der be-
liebte Pfarrer in der Kirche
noch rechtzeitig unter den
Trauergästen auch Hohe-
naus Noch-Bürgermeister
Eduard Schmid. Den fragte
er spontan, ob er eventuell
ausnahmsweise diesen ver-
antwortungsvollen Posten

übernehmen könne, was
das Gemeindeoberhaupt
ohne lange zu zögern gleich
bejahte.

Wie dem Schlossgeist
nun zugetragen wurde, hat
der „Ersatz-Ministrant die-
se Aufgabe dann auch echt
profimäßig gemeistert.
Manche Hohenauer mei-
nen deshalb schon scherz-
haft, wenn Eduard Schmid
demnächst nach seiner 18-
jährigen Tätigkeit als Bür-
germeister in den verdien-
ten Ruhestand geht, könne
er ja wieder einmal – wenn
Not am Mann, besser ge-
sagt Not an Ministranten ist
– Pfarrer David Savarimut-
hu eventuell erneut aus der
Patsche helfen.

Schnitzel
für alle

Da war was los in Ringe-
lai: Schnitzel und Kartoffel-
salat für alle hatten Ge-
meinderätin Gerda Maurer
und Martha Kment vom
SPD Ortsverein für den Al-
tenclub vorbereitet. Ge-
meinsam mit Bürgermeis-
ter Max Köberl, dem Vorsit-
zenden Karl Hernitschek
und Bürgermeisterkandi-
datin Carolin Pecho bewir-
tete der Ortsverein die Mit-
glieder des Altenclubs in
Ringelai. Sie freuten sich
über die guten Gespräche.
Pfarrer Johannes Spitaler
hatte außerdem viele bunte
Luftballons mitgebracht, so
dass sogar schon ein biss-
chen Faschingsstimmung
ins Pfarrheim einzog. „Wir
wollen uns damit beson-

ders bei den vielen ehren-
amtlichen Helferinnen be-
danken, die sich jede Wo-
che dafür einsetzen, dass
das Angebot in Ringelai für
alle Seniorinnen und Senio-
ren bestehen bleibt“, be-
tonte Hernitschek in sei-
nem Grußwort.

Ein „Multi-Traum“-
Frühstück

Eine weitere kulinarische
Geschichte wurde dem
Schlossgeist zugetragen:
Eine PNP-Leserin aus Frey-
ung genehmigte sich un-
längst ein verspätetes aus-
giebiges Frühstück, u.a.
auch mit Spiegeleier und

Bratkartoffel. Um diese bei-
den Beilagen ein wenig ge-
schmacklich „aufzupep-
pen“, verwendete sie eine
besondere Gewürzmi-
schung, die sie in einer Dose
im Regal lagert. Genau die
selbe Dose, gefüllt jedoch
mit dem Vogelfutter „Multi-
traum-Körnermischung“
steht ebenfalls in diesem
Regal gleich daneben.

Irgendwie war die Vogel-
liebhaberin an diesem Vor-
mittag „na ned ganz ausbo-
cha“, besser gesagt mit
ihren Gedanken nicht so
richtig bei der Sache, und
nunja: garnierte versehent-
lich die Spiegeleier und die
Bratkartoffel mit dem „Mul-
titraum-Vogelfutter“. Sie
versuchte zwar sofort diese
spezielle Garnitur zu entfer-

nen, eine Entsorgung kam
ja nicht in Frage, doch dies
gelang ihr trotz aller Versu-
che nur teilweise.

Dieses Missgeschick hat-
te jedoch auch gewisse Vor-
teile, denn, wie dem
Schlossgeist bekannt ist,
sollte man sich ja sowieso
ballaststoffreich ernähren.

FCB unter
den Schuhen

Wirklich erstaunlich, auf
welche Art und Weise man-
cher Fan seine Sympathie
für seinen Lieblingsverein
bekundet. So fiel mir ja zum
Beispiel letztes Jahr vor
einem Haus in Finsterau ein
besonders ausgefallenes
und zudem auch noch
künstlerisches „blechernes
Kunstwerk“ mit der In-
schrift „Mia san mia“ auf,
mit dem einer der Bewoh-
ner seine Liebe zum Deut-
schen Fußballmeister FC
Bayern zeigt.

Um einen eingefleisch-
ten Fan, ebenfalls für diesen
Münchner Verein, dürfte es
sich sicherlich auch in die-
sem Bericht handeln. So
entdeckte ich unlängst vor
der Haustür eines Einfami-
lienhauses einen Fußabtre-
ter, der schon alleine wegen
seiner knallroten Farbe
nicht zu übersehen war. Vor
allem aber war es der Text,
der darauf steht, denn der
lautet: „Hinknien, Füße
küssen und um Einlass bet-
teln. Hier wohnt ein FCB
Fan!“

Deutlicher kann man
wohl seine Liebe zu diesem
Verein nicht zeigen, meint
dazu nur noch

Euer Schlossgeist

Regen/Freyung. In Freyung ist
er seit einigen Monaten als der
musikalische Leiter der Volksmu-
sikakademie bekannt, im Nach-
barlandkreis Regen ist Roland
Pongratz aber schon seit langer
Zeit vor allem im kulturellen, mu-
sikalischen Leben kein Unbe-
kannter. Dort hat nun auch eine
Entscheidung von ihm für Aufse-
hen gesorgt.

Pongratz hatte angekündigt, in
Regen seinen Dienstleistungsver-
trag als Leiter des Niederbayeri-
schen Landwirtschaftsmuseums
(NLM) zu kündigen. Das hatte nun
für ein Medienecho gesorgt: Der
Bayerische Rundfunk und Online-
Medien berichteten über Pong-
ratz’ Kündigung, die der Bayer-
wald-Bote in seiner Mittwochs-
ausgabe öffentlich gemacht hatte.

Begründet hat Pongratz die
Kündigung mit Äußerungen zum
Landwirtschaftsmuseum und zu
dessen geplantem Neubau, die im
Rahmen des Bürgermeisterwahl-
kampfes in Regen gefallen sind.
„Nicht nur dass die Sinnhaftigkeit
einer städtischen Beteiligung am
Grünen Zentrum massiv in Zwei-
fel gezogen wird, Halbwahrheiten
verbreitet werden, die Macher
und Befürworter als realitätsfern
hingestellt werden, nein, der Wei-
terbestand des Niederbayeri-
schen Landwirtschaftsmuseum
Regen an sich wird ausdrücklich
in Zweifel gezogen“, schreibt
Pongratz, der zwar keine Namen
nennt, aber deutlich den Kandida-
ten Robert Sommer meint, der
massiv gegen das Museum und

die Neubaupläne schießt. Der
parteifreie Sommer hat seinen
Wahlkampf mit der Kampagne
„Nein zum NLM-Neubau“ begon-
nen.

„Für ein Einlagern des Nieder-
bayerischen Landwirtschaftsmu-
seums Regen oder eine massive
Rolle rückwärts wäre ich nicht zu
haben!“, bekräftigt Pongratz , der
die Gefahr sieht, dass von einem
neuen Bürgermeister und einem
neuen Stadtrat „bestehende Be-
schlüsse buchstäblich über den
Haufen geworfen werden und die

Ein Brief mit Folgen
Pongratz (VMA) kündigt als Museumsleiter in Regen – Reaktionen

Bemühungen der
vergangenen Mo-
nate und Jahre ad
absurdum geführt
werden. Dies kann
und will ich nicht
mittragen. Ich be-
fürchte enormes
Konfliktpotenzial.“

Sommers Reak-
tion (über Face-

book) ließ nicht lange warten. Er
bekundete Pongratz „ehrlichen
Respekt!“ und bezeichnete es als
„sehr fair, umsichtig und konst-
ruktiv von Herrn Pongratz, seinen
Dienstleistungsvertrag (...) vor-
sorglich zu kündigen und gleich-
zeitig die Zusage abzugeben, nur
dann wieder in einen neuen
Dienstleistungsvertrag eintreten
zu wollen, falls es nach der Kom-
munalwahl noch politische Mehr-
heiten für einen NLM-Neubau
und -Weiterbetrieb geben sollte.“
Verbunden ist die Respektsbe-
kundung von Sommer für Pong-
ratz allerdings mit einer Empfeh-
lung, aus der man schließen kann,

dass ein Bürgermeister Robert
Sommer eher ungern mit dem
Kulturmacher Roland Pongratz
zusammenarbeiten würde: „Aus
Freyung höre ich, dass man sich
dort durchaus wünscht, dass er
sein zeitliches Engagement (in der
Volksmusikakademie, Anm.d.
Red.) noch verstärkt. Ich denke,
das wäre im Fall der Fälle, noch
dazu im Bereich seiner Kernkom-
petenz Volksmusik, eine große
Chance für ihn – die ich ihm wirk-
lich gönnen würde.“

Die Bürgermeisterkandidaten
Wolfgang Stoiber (CSU), Andreas
Kroner (SPD) und Sabrina La-
schinger haben Roland Pongratz
wissen lassen, dass sie hinter den
Neubauplänen für das Museum
stehen würden und sich eine wei-
tere Zusammenarbeit mit Pong-
ratz wünschen.

Nach einem gültigen Stadtrats-
beschluss soll das Museumsge-
bäude an den Freistaat Bayern
verkauft werden, der es nach einer
Sanierung als Amtsgebäude für
die Landwirtschaftsverwaltung
nutzen will. Die Stadt, so der Be-
schluss, will ein neues (verkleiner-
tes) Museum bauen, in dem mög-
licherweise auch die Tourist-Info
sowie die Stadtbücherei unterge-
bracht werden können.

In Freyung war Pongratz ver-
gangenes Jahr sehr kurzfristig mu-
sikalischer Leiter der Volksmusik-
akademie geworden, nachdem
sein Vorgänger Dr. Philipp Ort-
meier zunächst erkrankt war und
schließlich seinen Vertrag beim
Bezirk von Niederbayern gekün-
digt hatte. − luk/jj/F.: jj

Freyung. Vielen Passanten
war die Szene gestern aufgefal-
len: Am Vormittag hatte die AfD
einen Info-Stand am Freyunger
Kirchplatz aufgebaut. Irgend-
wann hielt eine Polizeistreife,
Beamte sprachen mit den AfD-
Anhängern – und kurz danach
wurde der Stand abgebaut. Hat-
te die Partei den Stand etwa un-
erlaubt aufgebaut?

Aufklärung bringt eine Nach-
frage bei der Polizeiinspektion
Freyung: Demnach war bei der
Inspektion keine entsprechen-
de Genehmigung vorgelegen.
Genehmigungsbehörde ist wie-

derum die Stadt. Zunächst war
unklar, ob es nun eine Geneh-
migung gab oder nicht, heißt es
weiter aus der PI. Doch die AfD-
Anhänger hätten dann vorlegen
können, dass es eine Genehmi-
gung gibt. Diese war offenbar
auf dem Postweg hängengeblie-
ben und noch nicht bei der Poli-
zei eingetroffen. Dass der Info-
stand direkt nach dem Polizei-
besuch abgebaut wurde, sei Zu-
fall gewesen, heißt es weiter aus
der PI: Genehmigungen würden
immer für eine bestimmte Zeit-
spanne ausgestellt – und diese
sei genau dann abgelaufen ge-
wesen. − jj

Polizei am
Parteistand

Freyung. Aaron Manfred
Schlutz kam am 6. Januar um
10.05 Uhr im Krankenhaus
Freyung auf die Welt. Er war
49 cm groß und wog 2560
Gramm. Seine Eltern Marion
(30) und Sebastian (40) freuen
sich über den Familienzu-
wachs.

Hinterschmiding. Anja
Schreib und Daniel Hilde-
brand sind Eltern geworden.
Ihr Sohn Hannes erblickte am
29. Dezember um 23.40 Uhr
im Krankenhaus Freyung das
Licht der Welt. Dabei wog der
Bub 3030 Gramm und war 52
cm groß. Zu Hause ist die Fa-
milie in Hinterschmiding.

− pnp/Foto: Kaschner

Mehr Babys unter:
www.pnp.de/baby-galerie.

Menschenskinder

PREMIUM PERMANENT MAKE UP
feinste Augenbrauenhärchen – filigrane Lidstriche
perfekte Form und attraktive Frische für die Lippe

Valentinsrabatt 30% auf Lippen 20% auf Augenbrauen und Lidstrich

PETRA ZELLNER
Fachkosmetikerin – Dermazeutische Hautpflegespezialistin

Empertsreut 1, 94157 Perlesreut, Tel.08555 / 4075677
www.petra-zellner.de

Vereinbaren Sie noch heute einen kostenlosen Termin mit ausführlicher Beratung

und persönlichem typgerechten Vorzeichnen!

PETRA Z. COSMETICS
ANTI AGING & PERMANENT MAKE UP

CNC - MICRO NEEDLING
„DAS NATÜRLICHE FACE LIFT – OHNE OP!“

Für dermazeutisch höchste Ansprüche

• Faltenreduktion �

• Hautfestigung �

• Hautverjüngung �

• Verjüngung der Hände �

Überzeugen Sie sich selbst!
Schnupperbehandlung 99,– Euro

PETRA Z. COSMETICS
ANTI AGING & PERMANENT MAKE UP
PETRA ZELLNER
Fachkosmetikerin
Dermazeutische Hautpflegespezialistin

Empertsreut 1, 94157 Perlesreut
Telefon: 08555 / 4075677
www.petra-zellner.de

Ungewöhnlicher Fußab-
streifer vor einer Haustür.

So sehen Spiegeleier und
Bratkartoffel, gewürzt mit

einer „Multitraum-Körnermi-

schung“, aus.

Die Senioren bewirtet: die Ringelaier SPD. − Fs.: priv./jm

Pongratz

Am Freyunger Kirchplatz hatte die AfD gestern einen Infostand

aufgebaut. Kurz nach dem Besuch der Polizei bauten die Partei-An-

hänger ab. − Foto: Jahns
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